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Am "JO. hatte fudlicli di»' K'iilte n;icliL,tl,i--oii. W'iv vi rt'i>l-;ti'ii

die Spuren der (.'niiiidicr, wcMu' durch ;niljt-t('ll;.' 'r.iim i-t«- dm
We.!.' hc'zoichnet halten. Aul riiicm kUdncii See hlirli irli r'w.rw Auu.'ii-

hlitd^' zurück, als idiitzHcli da-. V.\< uutrr mir laai h und i(li in>

Wasser stürzte, ohne ürund zu tiudeii. /-uiii (ilurl< hatt-' iili die

Flinte am Uicmeii ültoi' die Siduilter mdirniL't, dio>ellio kam nun <iuer

auf das Kis zu lie;,'eii uml verhinderte dadurch, ila>> ich unter das-

selbe gerieth, in welchem Falle ich verluren gewesen \\i\vo. Ich sm hte

mich Verziehens herauszuziehen. Das Fis hrach fortwährend unter

meinen llilnden. Fndlich wart ich den Leuten ein Fnde meiner
'

Leibbinde zu, woran sie mich herauszogen. Kaum aus dein Wa-ser

erlöst, war ich mit Kis überzogen und konnte nur mit vieler Mühe

das Ufer gewinnen, wo ich mich an einem uro>sen Feuer entkleidete.

Wir genossen die letzten Tropfen Ithuiu und die letzten Feberlileilt-el

u)iserer Lcheusmittel. Ich sclioss zwei Hievende Kichhörnchcn, womit

wir unsere Hunde fütterten.

Am 21. Morgens durchstöberte ich den Wald in der Ilotlnung

auf irgend eine, Heute. Ks fand sich nichts uml wir nni.>--ten mit

leerem Magen aufbrechen. Frscliö])ft kaute icti an einer Wui/el,

nur um etwas zwischen den Ziihnen zu fülilen. Wir niav-chirten

still.schweigend ; niemand Hess eine Klage hören, als uns zwei Milnner

entgegenkamen. Wir glaubten schon unsere Leiden hoondi'it zu sehen,

als dieselben sich als IJoten zu erkennen gaben, die lirietV nath l'ort

William trugen und nur mit den niithigsten Lebensmitteln vergehen

waren. Nichtsdestoweniger traten sie uns genug folle avoine und

Kleie ab, um eine Malzeit ])ereiten zu können. Sie verfoluten dann

ihren Weg. Woiilgemuth zogen wir weiter, nicht ahnend was uns

noch erwartete. Abends lagerten wir uns bei dem Uegeu-See'. Ich

schoss eine Art Wiesel und wir verzehrten dieses sonst ungeniessbare

Thier mit dem liest Hafer und der Kleie, welche die Hunde ver-

schmäht hatten. Als uns Abends der Hunger furchtbar plagte, vcr-

sclinitten wir die aus ungegerbter Haut verfertigten Kiemen der

Schneeschuhe, kochten sie zusammen mit 'rannnadelthec und vor-

zelirten sie wie Macaronis. Eine andere, ebenso alisdieuliche Nalirung

gewährten die sogenannten „tripes de röche", ein Moos, das wir

unterwegs gesammelt hatten. l>a der Schnee alle Wegzeichen vcMwischt

hatte, liefen wir Gefahr uns zu verirren, beschlo.-seu daher liegen

zu bleiben und die vorausgesandten Leute au Ort un 1 Stelle zu
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* Jiir lac ili" hl IMuie li''yt wcsllidi vom (Um'Ii'Ii >•.• iiii:_'«'r;ilir in -imuIit

Jiii lili.iiij,' zwisclieii Fort Williinn iiaU iIimm ^im^-'-u lue di'.- I',>i<. .111 il''f aiii'iiU.i-

iii^i'hcii firciize


